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Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, FVP, DP 
betr. Hilfe für ungarische Flüchtlinge 

Der Bundestag wolle beschließen : 

Mit tiefer Erschütterung verfolgt der Deutsche Bundestag das un- 
aussprechliche Leid des ungarischen Volkes. Angesichts der wie eine 
Sturmflut anwachsenden Flüchtlingswelle spricht er die Erwartung 
aus, daß bei der Lösung der damit gestellten Aufgaben ein Geist 
obwalte, der dem Charakter und dem Ausmaß dieses Vorgangs 
gerecht wird. 

Voller Bewunderung würdigt der Deutsche Bundestag die durch 
Österreich geleistete Hilfe. Als Österreichs Nachbarland und aus 
der Erfahrung des Flüchtlingsleides des eigenen Volkes fordert der 
Deutsche Bundestag, daß die Bundesrepublik in Fortführung und 
Ausweitung der von der Bundesregierung im Einvernehmen mit den 
Ländern bereits eingeleiteten Maßnahmen für die ungarischen 
Flüchtlinge noch umfassendere Hilfe leistet. Der Deutsche Bundes- 
tag ist sich dabei bewußt, daß noch heute über eine halbe Million 
Deutscher im Gebiet der Bundesrepublik in Lagern und Notunter- 
künften lebt. Dennoch sollte die Bundesrepublik ihr Hilfsprogramm 
mit besonderer Eile und mit dem geringstmöglichen Maß an Be- 
scliränkungen vorantreiben. Der Deutsche Bundestag unterstreicht, 
daß die hier anstehende Aufgabe eine europäische Aufgabe, ja eine 
Aufgabe der ganzen Freien Welt ist, der sich kein Land entziehen 
darf. Er fordert daher die Bundesregierung auf, alle notwendigen 
Maßnahmen einzuleiten, damit das für die ungarisclien Flüchtlinge 
zu entwickelnde Programm in enger Zusammenarbeit mit anderen 
befreundeten Regierungen und den zuständigen internationalen Or- 
ganisationen ausgebaut wird. 

Der Deutsche Bundestag empfiehlt, alle erforderlichen Schritte zu 
unternehmen, um jede Zersplitterung und Zerstreuung bei der Un- 
terbringung der ungarischen Flüchtlinge zu vermeiden. Insbesondere 
sollen die Voraussetzungen dafür geschaffen werden, eine eigen- 
ständige Kulturpflege zu ermöglichen. Vornehmlich soll den Studie- 
renden der mittleren, höheren und Hochschulen sowie den Lehr- 
lingen und anderen in der Ausbildung begriffenen Personen die 
Möglichkeit zu deren Fortsetzung gegeben werden. Es wird hierbei 
auch an geschlossene Übernahme von Bildungsanstalten gedacht. 
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Bei allen Hilfsmaßnahmen müssen menschliche Gesichtspunkte vor 
allen übrigen den Vorrang haben. 

Deutschen, die der ungarischen Sprache mächtig und mit den un- 
garischen Verhältnissen vertraut sind, soll es ermöglicht werden, die 
Flüchtlinge zu betreuen, um sie aus ihrer Isolierung herauszuführen. 

Zur Sicherstellung einer einstweiligen Unterbringung sollten Jugend- 
herbergen, Erholungsheime und verwandte Einrichtungen befristet 
zur Verfügung gestellt werden. 

Jeder ungarische Bürger, der vor dem beispiellosen sowjetischen 
Terror die Heimat verlassen muß, soll die Gewißheit haben, daß 
er diejenige menschliche Solidarität findet, die diese ernste Stunde 
fordert. 

Darüber hinaus appelliert der Deutsche Bundestag an die gesamte 
Bevölkerung, alles in ihren Kräften Stehende zur Linderung der 
Not zu tun. Die vor der Tür stehende Zeit des Advents und des 
Christfestes ermahnt hierzu eindringlicher, als es Worte vermögen. 


Bonn, den 28. November 1956 


Dr. Krone und Fraktion 

Dr. Schneider (Lollar) und Fraktion 

Dr. Brühler und Fraktion 



